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für Rechtswissenschaft



Donnerstag, 22. März 2018 
 
 
9.30 – 11.15 Uhr Panel III: Konstitution und   
  Repräsentation   
   
  Amorphe Konstitutionskraft 
  Zum Begriff des Volkes bei   
  Carl Schmitt 
  Prof. Dr. Dr. Ino Augsberg

  No Taxation without  
  Representation 
  Prof. Dr. Rainer Wernsmann

11.15 – 11.45 Uhr Kaffeepause

11.45 – 13.30 Uhr Panel IV: Volk als Konzept im   
  Strafrecht

  ‚Volk‘ als Topos der  
  Kriminalisierungstheorie 
  Prof. Dr. Beatrice Brunhöber

      
  Legitimation, Interpretation   
  und Anwendung des 
  Strafrechts mit Bezug auf den   
  Volksbegriff  
  Dr. Antonio Martins, LL.M.

Mittwoch, 21. März 2018 
 
 
ab 13.00 Uhr Check-In

13.30 – 14.00 Uhr Begrüssung und Einführung 
  Prof. Dr. Jochen Bung &  
  Prof. Dr. Dr. Milan Kuhli

14.00 – 15.45 Uhr Panel I: Populismus als  
  Konzept
      
  Demokratie als Populismus 
  Populismus als Demokratie  
  Prof. Dr. Christoph Möllers

  Populismus: Angebots- und   
  Nachfrageseite 
  Prof. Dr. Claudia  Landwehr

15.45 – 16.15 Uhr Kaffeepause

16.15 – 19.00 Uhr Panel II: Volk und Verfassung
  
  Pays réel – pays légal, patria   
  naturae – patria iuris
  Vom Sinn und Unsinn einer   
  Unterscheidung 
  Prof. Dr. Klaus Günther

  Verfassunggebende Gewalt   
  – ohne Volk? 
  Prof. Dr. Peter Niesen

  Wer ist das Volk? 
  Legitimationsprobleme des 
  demokratischen Rechtsstaates
  Prof. Dr. Benno Zabel

Programm

abstract

Der Begriff des Volkes erlebt gegenwärtig, zum Teil in 
Verbindung mit der Renaissance nationalstaatlicher 
Politiken, ein unerwartetes Comeback. Dabei sind 
folgende Fragen bis heute ungeklärt: 

• Was macht das Volk überhaupt zum Volk?

• Wie viel Volk brauchen moderne Verfassungen?

• Was ist der Wille des Volkes und wie drückt 
er sich in den Institutionen einer verfassten 
Demokratie aus?

 
Angesichts der weltweit zu beobachtenden 
Krise der Demokratie verlangen diese Fragen 
nach einer Antwort. Ziel der Tagung ist es, die 
rationalen und die irrationalen Komponenten des 
Konzepts vom Volk aus rechtswissenschaftlicher, 
politikwissenschaftlicher und philosophischer 
Perspektive zu beleuchten.


